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Abschied von
Hildegard Amann

Sallach. (hs) Im Lied „Gott, wir
vertraun dir diesen Menschen an“,
das zu Beginn des Trauergottes-
dienstes für die im Alter von 94 Jah-
ren gestorbene Hildegard Amann
gesungen wurde, drückten Chor
und Gemeinde ihre Wertschätzung
für die Verstorbene aus. Denn sie
war im Dorf als fleißige, immer
freundliche und den christlichen
Glauben lebende Dorfbewohnerin
beliebt und geschätzt. Pfarrer i.R.
Josef Helm, der das Requiem zele-
brierte, schilderte in seiner Anspra-
che ihren Lebensweg.
Hildegard wurde am 23. Februar

1929 in Niederschlesien als zweite
Tochter von
Anna und Emil
Nitsche geboren,
sie hatte zwei
Schwestern.
Nach der Volks-
schule musste
sie mit 14 Jahren
als Landdienst-
mädel Stall-,
Feld- und Haus-
arbeit bei Bau-
ern leisten, de-
ren Söhne in den Krieg gezogen wa-
ren. Die Flucht vor den Russen
führte sie 1945 nach Sallach. Vier
Jahre arbeitete sie hier auf dem Sel-
mer-, heute Ertl-Hof, 1949 heiratete
sie Jakob Amann, wofür sie vom
evangelischen zum katholischen
Glauben konvertierte.
Später übernahm das junge Ehe-

paar von Jakobs Eltern, Georg und
Kreszenz Amann, das Anwesen.
Fünf Söhne und zwei Töchter be-
kam Hildegard Amann. Als ihr
Mann Anfang der 1960er Jahre nach
einem landwirtschaftlichen Unfall
gehbehindert blieb, musste Hilde-
gard Amann zusätzliche schwere
Arbeiten übernehmen. 1980 gaben
die Amanns die Landwirtschaft auf.
Im ehemaligen Kuhstall hat dann
der Obst- und Gartenbauverein eine
Obstpressanlage eingerichtet.
Im Alter blieb Hildegard Amann

etwas mehr Zeit für Angehörige,
den Seniorenclub und sogar für
kleine Reisen. Im November 2002
starb Jakob Amann; bis 2021 lebte
die Witwe allein und hielt mit ihrem
Sohn Franz Haus und Hof in
Schuss. Auch die anderen Kinder
kamen regelmäßig zu Besuch und
unterstützten sie, ebenso Nachbarn
und Freunde. Stolz war sie auf ihre
sechs Enkel und sechs Urenkel.
Aus gesundheitlichen Gründen

zog sie vor etwa zweieinhalb Jahren
ins Seniorenheim Geiselhöring.
Dort ermöglichte es ihr bis zuletzt
wacher Geist, an vielen Aktionen
teilzunehmen. Im Januar 2022 starb
ihr zweitjüngster Sohn Eberhard
mit nur 56 Jahren in Göttingen nach
schwerer Krankheit. Am 28. Juli ist
Hildegard Amann nach einem
Schlaganfall im Krankenhaus St.
Elisabeth in Straubing gestorben.
Ehrende Fahnenbegleitung erhielt
sie bei der Urnenbeisetzung auch
vom Privatunterstützungsverein
Hader und einer starken Abord-
nung des OGV Sallach, bei denen
sie bis zuletzt Mitglied war.

„Nur positive Erfahrungen“
VHS-Außenstellenleiterin Kerstin Gierl freut sich über positive Erfahrungen

Straubing-Bogen.Die Volkshoch-
schule Straubing-Bogen bietet den
Bürgern im Landkreis ein vielfälti-
ges und wohnortnahes Kursange-
bot. Dies zu bewerkstelligen ist nur
möglich, weil 18 Außenstellenleite-
rinnen und Außenstellenleiter diese
Tätigkeit ehrenamtlich ausüben
und in ihrer freien Zeit Kurse pla-
nen, organisieren, bewerben und
betreuen. Sie werden in loser Folge
von uns vorgestellt: Geiselhörings
Außenstellenleiterin Kerstin Gierl
sagt im Interview, dass sie in Geisel-
höring nur positive Erfahrungen ge-
macht hat.

Frau Gierl, das Amt einer VHS-
Außenstellenleiterin ist verantwor-
tungsvoll, aber auch abwechslungs-
reich. Welcher Aspekt Ihrer VHS-
Tätigkeit macht Ihnen am meisten
Spaß?
Kerstin Gierl : Am meisten

Spaß macht mir, dass ich bei der Or-
ganisation viele neue, interessante
Themen und Menschen kennenler-
ne. Großartig finde ich Leute, die
sich engagieren möchten, um die
VHS Geiselhöring mit weiteren
Kursen zu bereichern.

Auf welche Hürden und Probleme
stoßen Sie (immer wieder) bei Ihrer
täglichen Arbeit, was sind die größ-
ten Herausforderungen?
Gierl : Die große Herausforde-

rung bleibt, Kursleiter zu finden,
die den Bildungsauftrag der Ge-
meinde unterstützen, auch wenn
nicht das große Geld damit verdient
wird. Viele wissen nicht, dass man
allein auf Grund einer speziellen
Erfahrung, dem Wissen oder Spaß

an einem Hobby, auch ohne Zertifi-
kat oder Ausbildung, bei der VHS
Kurse anbieten kann. Die VHS un-
terstützt hier sehr großzügig.

Sie haben oft und viel Kontakt
mit Dozenten, Teilnehmern, Ge-
meindeverwaltung, Hausmeister,
usw. Wie sind Ihre Erfahrungen da-
bei und was wünschen Sie sich für
die Zusammenarbeit?
Gierl : Meine noch relativ kurze

Erfahrung hier in Geiselhöring ist
nur positiv. Besonders unser Bür-
germeister versucht, mir sehr zu

helfen. Aber auch die Zusammenar-
beit mit Dozenten, Verwaltungen
und Teilnehmern stellt sich sehr un-
kompliziert dar. Meine Ansprech-
partner sind für mich eine sehr gro-
ße Unterstützung.

Ein Ehrenamt mit großem Enga-
gement auszuüben ist nicht selbst-
verständlich. Was treibt Sie an, was
motiviert Sie (immer wieder) bei Ih-
rer Aufgabe?
Gierl : Sich in der Gemeinde ein-

zubringen hat mich primär hierfür
motiviert. Neue Kurse anbieten zu
können und zu sehen, wie diese mit
Freude und Interesse angenommen
werden, gibt mir stets neue Motiva-
tion und Antrieb. Schön ist es auch,
bei Gesprächen Vorschläge zu neu-
en Kursen und ein Feedback zu ab-
gelaufenen Kursen zu bekommen.

Wenn Sie drei Wünsche für Ihre
Aufgabe frei hätten, welche wären
das?
Gierl : Erstens viele Interessen-

ten und Anmeldungen zu den Kur-
sen, zweitens neue Kursleiter
schneller zu finden und zu motivie-
ren und drittens viele Vorschläge
und Eigeninitiativen für neue inte-
ressante Kurse.

Robert Dollmann

Steckbrief
Name: Kerstin Gierl
Beruf und Familie: Beamtin im
Liegenschaftsbereich der TUD,
zurzeit beurlaubt, zwei erwachse-
ne Söhne
VHS-Außenstelle: Geiselhöring
Im Amt tätig seit: Januar 2023

Kerstin Gierl leitet die VHS-Außen-
stelle in Geiselhöring. Foto: privat

AUSSENSTELLENLEITER HALTEN VHS AUF KURS

Requiem für
Sebastian Wild

Sallach. (os) Am 13. August, we-
nige Monate vor seinem 88. Ge-
burtstag, starb der ehemalige Salla-
cher Sebastian Wild nach kurzem
Krankenhausaufenthalt, der wegen
eines Schenkelhalsbruches notwen-
dig geworden war. Er hatte am 26.
November 1935 in Sallach das Licht
der Welt erblickt und wuchs zusam-
men mit drei Schwestern und einem
Bruder auf dem elterlichen Hof di-
rekt neben der Kirche auf.
Nach seiner Schulzeit erlernte er

in der landwirtschaftlichen Berufs-
schule Mallersdorf und auf dem Hof
seiner Eltern Sebastian und Maria
Wild den Beruf des Landwirts. Am
4. Mai 1960 trat er mit der Gast-
wirtstochter Elfriede Zierer aus
Sallach an den Traualtar. In der Ehe
wurden die Söhne Klaus und Man-
fred geboren. Mittlerweile hat sich
die Familie um vier Enkelkinder
vergrößert.
Nach seiner Verehelichung arbei-

tete Sebastian Wild zuerst in Sal-
lach bei der neu gegründeten Raiff-
eisenbank im Warenbereich. In die-
ser Zeit erbaute sich die junge Fa-
milie in Sallach ein Haus. Da er
dann bei Siemens in Regensburg
eine Anstellung fand, siedelte die
Familie 1963 dorthin um und er-
richtete später in Pentling ihr zwei-
tes, endgültiges Familienheim. In
seiner Jugendzeit war Sebastian ein
pflichtbewusster Ministrant und
lange aktiver Fußballer des SV Sal-
lach. Zeit seines Lebens war er ein
geselliger Mensch und guter Unter-
halter. Aufgrund ihrer Sallacher
Wurzeln hielten beide Eheleute die
guten Kontakte zu Familien und
Freunden im Heimatort immer auf-
recht. Deshalb findet für den Ver-
storbenen, dessen Urne in Pentling
beigesetzt wurde, am Freitag, 25.
August, um 18.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Sallach ein Requiem statt.

■ Leserbrief

„Geiselhöring muss vom starken
Verkehr entlastet werden.“

Seit einigen Jahren hat sich der
Durchgangsverkehr am Stadtplatz
mit rund 7000 Fahrzeugen in 24
Stunden nicht erhöht, dafür ist der
Ziel- und Quellverkehr durch städ-
tische Maßnahmen (Kitabau, neue
Siedlungen) mehr geworden. Allein
durch städtische Maßnahmen wäre
eine spürbare Verkehrssicherheit
und Verkehrsberuhigung machbar.
Sollte die Trasse trotz der Gegenar-
gumente durchgesetzt werden, hat
„Das Trumm vom Paradies“, von
dem die CSU bei jeder Gelegenheit
schwärmt, einen „Trümmerhaufen“
mehr im Paradies.

Joseph Schweinböck

Geiselhöring

haltung historischer, besonders
wertvoller Landschaftsteile sind
das Thema unserer Zeit. Das male-
rische Kirchenensemble der Haind-
linger Kirchen, der Pilgerweg ent-
lang des Eiglfurterbaches unterhalb
der bewaldeten Hangleite werden
ohne Not zerstört. Allein der Kahl-
schlag von einigen Hundert Laub-
bäumen auf 200 Meter Länge ist für
den regionalen Klimaschutz kon-
traproduktiv.
Zu den politischen Befürwortern

der Trasse ist zu sagen, dass weder
MdL Zellmeier, Landrat Laumer
noch Bürgermeister Lichtinger in
den vergangenen Jahren sich be-
müht haben, die gewaltigen und
einschneidenden baulichen Maß-
nahmen mit den Bürgern zu disku-
tieren. Es war immer nur zu hören:

Bürger in die
Detailplanung einbinden
Zum Thema Umgehungsstraße

Geiselhöring:
Endlich – das Planfeststellungs-

verfahren ist eröffnet! Die betroffe-
nen Bürgerinnen und Bürger Gei-
selhörings sollten diese über 50 Sei-
ten genau unter die Lupe nehmen,
um die Dimension dieser Plantrasse
„Haindling-Nord“ zu erfassen. Im
Besonderen möchte ich die Befür-
worter der Trasse bitten, die unge-
heuren Eingriffe in die heimatliche
Natur und die massiven Belastun-
gen für die Menschen herauszule-
sen. Niemand soll später sagen kön-
nen, er habe davon nichts gewusst.
Klimaschutz, Naturschutz, Er-

40 Jahre der Sparkasse treu geblieben
„Diese Feier für die 40-jährigen
Dienstjubilare hat für mich einen
sehr hohen Stellenwert und ich neh-
me mir gerne Zeit für eine Rück-
schau und Würdigung dieser ver-
dienten Kollegen“, sagte Vorstands-
vorsitzender Walter Strohmaier im
Hotel Angerhof in Sankt Englmar.
Für ihre 40 Jahre Treue zur Spar-
kasse Niederbayern-Mitte wurden
Herbert Blindzellner, tätig im Be-
reich Zentrale Dienste/Beauftrag-
tenwesen, Beate Gmeineder, Kun-
denberaterin in der Hauptge-

schäftsstelle Dingolfing, Manfred
Sturm, Finanzberater in der Ge-
schäftsstelle Königshof, Roman
Waas, Unternehmenskundenbera-
ter in Dingolfing und Gabriele Zeil-
hofer aus dem Bereich Zentrale
Dienste/Beauftragtenwesen geehrt.
Personalleiter Reinhard Ebenbeck
dankte im Rahmen eines Sektemp-
fangs für die jahrelange gute Zu-
sammenarbeit. Vorstandsvorsitzen-
der Strohmaier stellte heraus, dass
„es mehr als einer normalen Pflicht-
erfüllung“ bedarf, um einem Unter-

nehmen so lange
treu zu sein. „Sie
sind das Gesicht
der Sparkasse
und genießen
größtes Vertrau-
en unserer Kun-
den.“ Er stellte
in sehr persönli-
chen Lobesreden
die Werdegänge,
die beruflichen

Stationen und die Verdienste der
langjährigen Kollegen heraus und
überreichte die Ehrenurkunde des
Freistaates Bayern an die Jubilare.
Personalratsvorsitzender Gerhard
Lorenz überbrachte die Glückwün-
sche der Mitarbeiterschaft und des
Personalrats und sprach den
Dienstjubilaren für das Engage-
ment, den Einsatz und die Ausdauer
seinen Dank aus. – Bild: Vorstands-
vorsitzender Walter Strohmaier,
Unternehmenskundenberater Ro-
man Waas, Gabriele Zeilhofer aus
dem Bereich Zentrale Dienste/Be-
auftragtenwesen, Personalratsvor-
sitzender Gerhard Lorenz, Beate
Gmeineder, Kundenberaterin in der
Hauptgeschäftsstelle Dingolfing,
Personalleiter Reinhard Ebenbeck,
Herbert Blindzellner aus Bereich
Zentrale Dienste/Beauftragtenwe-
sen und Manfred Sturm, Finanzbe-
rater in der Geschäftsstelle Königs-
hof (von links) bei der Feierstunde.

Foto: Sparkasse Niederbayern Mitte

Geiselhöring. Geflügelzuchtverein:
Sonntag, 27.8., 9 Uhr, Sommerver-
sammlung bei Vorsitzendem Rudolf
Fuchs in Schwimmbach, Kapitelholz 3,
mit anschließendem Frühschoppen.

Hainsbach. Oldtimerfreunde: Sams-
tag, 26.8., Ferienprogramm der Stadt
Geiselhöring; 13.45 Uhr, Treffen bei der
Buswendeplatte in Haindling. Rund-
fahrt über die Waldkapelle Koissen-
brunn, weiter nach Schwimmbach und
zurück zum Waldfestplatz in Hains-
bach. Sonntag, 27.8., 10 Uhr, gemeinsa-
me Abfahrt zum Oldtimertreffen der
Eicher- und Oldtimerfreunde Wiesen-
dorf beim Lagerhaus Hans Obermeier.
Feldvorführungen mit Bulldogs und
Feldbearbeitungsmaschinen.

Wallkofen. OGV: Freitag, 15.9., Be-
such bei Erlebnisbäuerin Gerlinde
Schreyer, Schreyerhof Atting (über 100
Kürbissorten). Mit Verkostung. Ge-
meinsame Abfahrt 17.30 Uhr am Dorf-
platz. Anmeldung bis 31.8. bei Berna-
dette Höglmeier, Telefon 09480/
9399405 (Kostenbeitrag).

■ Veranstaltungskalender

Bagger bleibt an Brücke hängen
Straßkirchen. Ein 33-Jähriger ist

amMontag, gegen 14.20 Uhr, mit ei-
nem Lastwagen auf der Kreisstraße
SR19 in Richtung Schambach un-
terwegs gewesen. An der dortigen
Bahnunterführung blieb er mit dem
auf der Ladefläche des Lastwagens
befindlichen Bagger an der Brücke
hängen. Die Höhe des entstandenen
Schadens ist noch nicht bekannt.

Kennzeichen entstempelt
Hunderdorf/A3. Am Sonntag ha-

ben Fahnder der VPI Deggendorf
gegen 23.30 Uhr in der Rastanlage
Bayerischer Wald Nord ein Auto mit
deutscher Zulassung kontrolliert.
Der Fahrer mit griechischer Staats-
angehörigkeit zeigte ordnungsge-
mäße Kfz-Dokumente vor, es stellte
sich jedoch eine Ausschreibung zur
Zwangsentstempelung durch die
zuständige Zulassungsbehörde we-
gen fehlendem Versicherungsschutz
heraus. Die Kennzeichen wurden
entstempelt, die Weiterfahrt unter-
bunden, ein Strafverfahren folgt.

■ Die Polizei meldet

■Menschen und Aktionen

Obstpresssaison
beginnt am Samstag
Sallach. (os) Die OGV-Vereins-

mosterei Greißing/Sallach/Wallko-
fen presst ab Samstag, 26. August,
Obst. Telefonische Anmeldung bei
Waltraud Korber, Telefon 09423/
2188, oder Johann Thamm, Telefon
0171/3609924.
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